Freytag den 3. Februar 1808. En 
. HT 0 Te) — 


Wien. 


1 Mafeſtaͤt haben den Jakob v. 
Szveties⸗Remes Sagod Velika Ple⸗ 
tetnieza, zum k. k. wirklichen Käms 
merer allergnädigſt zu ernennen geru⸗ 
het. TR 

Sr. Maj. der Kaiſer und König 
haben die bisherige Benennung der 
Hanptpoſtwagens ⸗ Expedition und 
Kontrolirung künftighin mit der Be⸗ 
nennung „Hauptpoſtwagens⸗Direk⸗ 
tion“, fofort den erſten Amtsvorſte⸗ 
. Hauptpoſtwagens⸗Direktor zu 

iſtimmen, und zugleich den dermali⸗ 
gin Direktor, Johann Habel, in Rück. 
ſicht ſeiner auſſerordentlichen Verwen⸗ 


dung und erworbenen Verdienſte, zum 


k. k. Rath, mit Nachſicht der Taxe, 
zu benennen allergnaͤdigſt befanden. 
Am 14. Dez. v. J. fiel in Böh⸗ 
miſch⸗Krumau die Frau eines dorti⸗ 
gen Papiermachersgeſellen, Mutter ei⸗ 
ner zohlreichen Familie, in den Mol⸗ 
daufluß. Mehrere Menſchen hatten 
dieſen unglücklichen Zufall geſehen. 
Aber der reiſſende Bergſtrom, die 
Kälte der Jahreszeit, die Tiefe des 
Waſſers, machten jeden dieſer Diitleis 
digen nar zu ſehr für ſein eigenes Le⸗ 
ben beforgt, um an Rettung zu den⸗ 
ken. So ſchwamm die Frau einige 
hundert Schritte abwärts, die weni⸗ 
gen Kräfte, die fie noch anwendete, 
dem Strohme zu widerſt ehen, ſchwan⸗ 
ben, ihre Kſeidun zen rom Woſſer durch⸗ 
näſſtt, fingen allmaͤhlig an, Fe nie⸗ 
der⸗ 


I I .. . ̃ ̃ 


Den I 


derzudeücken. 
war nahe. Da vernahm der Kru⸗ 
maäuer⸗Bürger, Vinzenz Häußler, das 
Unglück. Er hört es, ſtürzt hinaus 
dem Waſſer zu, ſieht nur die Un⸗ 
glückliche; vergißt fein Weib, feine 
Linder, ſich ſelbſt; durchbricht die 
Ei einde, die ſchon beyde Theile des 

Stromes am Ufer deckte, wirft ſich 
in ſeine Wellen; nach einem länge⸗ 
ren gewagten Kampfe mit denſelben 
ergreift er die Unglückliche, zieht fie 


nach ſich, bis er Grund hat, und u 
tige f muß, fo müſſen Sr. Maj. bedauern, 


trägt fie gerettet an das jenſeit 
Ufer. — Nicht zum erſtenmal wag ⸗ 
te der brave Häußler fo edelmüthig 
ſein Leben. Auf eine ähnliche Art 
rettete er 1797 einen Knaben; im 
Jahre 1799 die Bürgerin Regina 
Williſch, und im Jahre 1801 einen 
Soldatenknaben aus dem Waſſer. 
Die Rettungs⸗ Belohnung, die ihm 
zugeſprochen wurde, gab er jedesmal 
zum Theile den Unglücklichen, deren 
Netter er geworden war, als ein Pa⸗ 
thengeſchenke, wie er ſich ausdrückte, 
und die geretteten nennt er ſeit dieſer 
Zeit ſeine Pathenkinder. 


Großbrittanien. 

a (Jortſetzung.) 

In einer öffentlichen Erklarung 
wollen St. Maj. ſich 
ſen, ob es der Staatsklugheit gemäß 
war, zu irgend einer Zeit während 
des Krieges Landungen auf den Nia⸗ 
politaniſchen Küſten zu bewerkſtelli⸗ 
gen oder nicht. Aber der Krieg mit 


der Pfocte fheint St. Maj. noch 


.. ccc 


iu vertheidigen. 
Tilſiter Friede als Folge und Strafe 


nicht herauslaſ. 


N 


Ihr letzter Augen 0 ſonder barer senäbft, um Großbritta⸗ 


nien den Vorwurf der Cleichgültig⸗ 
keit für die Intereſſen Wins VBundes⸗ 


gqenoſſen zu machen; denn es iſt aufs 


ſer Zweifel, daß dieſer Krieg von 
Großbrittanien auf Aureitzung Ruß⸗ 
lands und in der einzigen Abſicht un⸗ 


ternommen wurde, die Intereſſen Ruß ⸗ 


lands gegen den Einfluß Frankreichs 
Wenn indeß der 


der Unthätigkeit, der man Großbrit⸗ 
tanien beſchuldigt, betrachtet werden 


daß der Kaiſer von Rußland fo ſchnell 
eine fo unſelige Maßregel in dem 


Augenblicke ergriff, wo er förmliche 
Verſicherungen erhalten hatte, daß 


Sr. Maj. die größten Anſtrengungen 
machten, die e zihnet re 


desgenoſſen zu erfüllen. — 


erſiche⸗ 
run zen, die Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt mit 


ſichtbaren Zeichen von Zutrauen und 
Zufriedenheit in eben dem Augenblicke 


aufgenommen hatte, wo Sr. Maj. 
in der That bereit waren, für den ge⸗ 


meinſchaftlichen Zweck des Kriegs die 
nehmlichen Streitkräfte zu verwenden, 
die fie nach dem Tilfiter Frieden ver⸗ 

wenden mußten, einer, gegen Ihre 
eigenen Intereſſen und Ihre unmit⸗ 
telbare Sicherheit gerichteten Vertini⸗ 


gung entgegen zu wirken... Die 
Bedrückung des Ruſſiſchen Handels 
durch Großbrittanien iſt in der That 
nichts anders als eine eingebildets 
Beſchwerde. Nach den auf Befehl 
Sr. Maj. in den Archiven des Admi⸗ 
talitatshofs angeſtellten Unterſuchuu⸗ 

g gen 


gen konnte man nur ein einziges Bey⸗ 


ſpiel der Kondemnazion eines wirklich 


Muſſiſchen Schiffs während des gegen⸗ 
wärtigen Kriegs entdecken, und die⸗ 
ſis Schiff hatte Schiffsbedürfuiſſe in 
einen Hafen des gemeinſchaftſichen 
Feindes gebracht. Es ſind wenige 
Beyſpiele von angehaltenen Ruſſiſchen 
Schiffen vorhanden, uud man ſieht 


in keinem Falle, daß die Gerechrig⸗ 


keit den Partheyen verſagt worden 
wäre, die ſich regelmäßig über ein 
ſolches Anhalten beklagten. Sr. Maj. 
ſind daher eben fo erſtaunt als bes 
trübt, daß der Kaiſer von Ruf land 
ſich herabgelaſſen hat, eine Klage vor⸗ 
zubringen, welche, da fie von denen, 
zu deren Gunſten fie angeführt wird, 
nicht ernſtlich gefühlt werden kann, 


dazu beſtimmt zu ſeyn ſchtint, das 


ertriebene Wortgepräge zu unter: 
ſtützen, vermittelſt deſſen Frankreich 
immer die Eiferfucht anderer Länder 
zu erregen, und feinen alten Haß ge: 
gen Großbrittanien zu rechtfertigen 
ncht... Dem Frieden vou Tilſit 
olgte von Stiten des Kaiſers von 
Rußland das Anerbieten ſeiner Ver⸗ 
mittlung zum Abſchluß eines Frie⸗ 
dens zwiſchen Großbrittanien und 


Frankreich, die, wie man verſichert, 
von Sr. Maj. ausgeſchlagen worden 
wärt. Sr. Maj. ſchlugen dit Vermitt⸗ 


lung des Muſſiſchen 
obgleich dieſes Anerbieten von Umſtän⸗ 


gen begleitet war, die Ihre abſchlaͤ⸗ 


ige Auwort rechtfertigen konnten. 
Die Artikel des Vertrages von Til⸗ 
ſit wurden Sr. Majeſtät nicht mit⸗ 
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getheilt, und vor allen nicht der Ar⸗ 


Kaiſers nicht aus, 


2 
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tikel, vermöge deſſen die Vermittlung 
vorgeſchlagen wurde, und der eine be⸗ 
ſtimmte Zeit vorſchrieb, binnen der 
die Antwort Sr. Maj. auf dieſen 


Antrag erfolgen fohte, woburch Sr. 
Maj. eine Verpflichtung auferlegt 


wurde, ſo beleidigend für die Würde 
eines unabhängigen Herrſchers. In⸗ 
deſſen war die Antwort, die Sr. Maj. 
ertheilten, keinesweges abfchlägig-; 
fie beſtand vielmehr in einer beding⸗ 
ten Annahme. Die von Sr. Maj. 
verlangten Bedingungen waren, eine 


Darlegung der Grundlagen, auf wel⸗ 


che der Feind geneigt wäre, in Uln⸗ 
terhandlangen zu kreten, und eine 
Mittheilung der Artikel des Friedens 
von Tilſit. Die erſte dieſer Bedin⸗ 


gungen war genau dieſelbe, die der 


Kaiſer von Rußland ſelbſt 4 Mons⸗ 
te vorher feiner. eigenen Annahme der 


von dem Kaiſer von Oeſtreich ange⸗ 
botenen Vermittlung beyfügte. Die 
zweyte waren Sr. Maj. ſelbſt ols 


Bundesgenoſſe Sr. kaiſerl. Maj. zu 
fordern berechtigt, und es wäre höchſt 


unvorſichtig geweſen, es zu unterlaſ⸗ 


ſen, da Sie in die Nothwendigkeit 


verſetzt wurden, Sr. kaiſerl. Maj. 
die Sorge für Ihre Ehre und für 


Ihre Intereſſen anzuvertrauen. Doch 


ſelbſt vorausgeſetzt, daß dieſe Bedin⸗ 
gungen an und für ſich nicht ganz 


natürlich uud nothwendig geweſen 
wären, ſo gebrach es nicht an Be⸗ 
denklichkeiten, die Sr. Maj. mit mehe 
als gewöhnlicher Bekümmerniß dach⸗ 
ten in Betreff der Abſichten und des 


h Ans 
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Augenmerks des Kaiſers von Ruß⸗ 

land, und der weſentlichen Beſchaf⸗ 

fenheit und Wirkung der neuen Ver⸗ 

hältniſſe, in die Sr. kaiſerl. Maj. ger 

treten waren. f 
V CFortſetzung folgt.) 


Frankreich. 
Paris den 13. Jan. Der Reichs⸗ 
marſchall Moncey, weſcher bekannt⸗ 
lich von dem Kaiſer zum Oberbefehls⸗ 


haber des Obſervationskorps an den 


Küſten des Ozeans ernannt worden, 


iſt am 2. dies zu Bayonne angekom⸗ 


Pallaſt der Tuillerien. 
Meſſe und geendigter Parade wurden 


men. Artillerieſalben haben feinen Eins 
zug in dieſe Stadt angekündigt. 

Am 10. begab ſich die oberſte Rech⸗ 
nungskammer in Geſammtheit in den 
Nach der 


die Mitglieder derſelben, an deren 


Spitze ſich ihr erſter Prafident, Herr 


Habe: Marbois, befand, durch einen 
Zeremonienmeiſter und einen Gehül⸗ 
fen zur Audienz bey Sr. Majeſtät 
eingeführt. Der Präſident hielt die 
Anrede, welche von Sr. Majeftät gü⸗ 
tig aufgenommen wurde. a 

Der Staatsrath Dauchy, General⸗ 
intendant der Departements jenſeits 
der Alpen, tft zum Generalgouverneur 
von Toskana ernannt worden. 

Die Königin Regentin und der 
junge König von Hetrurien haben, 
nach einem Aufenthalte von 6 Tagen 
in Turin, ihre Reiſe von dort durch 
das füdlihe Frankreich nach Spanien 


fortgeſetzt. 2 


Der Kaiſer und König Napoleon 


carana kommen, durfen 


werden. 


hat am 28. Dez. von Turin aus fol⸗ 
gendes Dekret erlaſſen: „Napoleon, 
von Gottes Gnaden und durch die 
Konſtituzion, Kaiſer der Franzoſen, 


König von Italien und Beſchützer des 


Rheiniſchen Bundes: Wir beſchließen 
Folgendes: 1) Die Einführung aller 
verarbeiteten Baumwollenwaaren, ſo⸗ 
wohl in weiſſen, als in gedruckten ge⸗ 
ſchilderten Tüchern, (tele colorite) 
von welcher Beſchaffenheit ſie ſeyn 
mögen, iſt in unſerm Königreich Ita⸗ 
lien verboten. a gs 

: 2) Blos fabrizirte Baumwollen⸗ 
tücher, die aus Frankreich uber Ver⸗ 
cellt, und aus der Dogana von Pau⸗ 
einge 5 
werden, wenn ſie mit Zu 
verſehen find, daß ſie in Frankreich 


fabrizirt worden ſeyn. 


3) Unſer Finanzminiſter iſt mit der 
Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets 
beauftragt u. ſ. w. f 

Dänemark. 

Kopenhagen, am 29. Dez. Ges 
genwärtig liegen hier und auf der 
Inſel Seeland nicht weniger als 
26,000 Mann Dänifher Lintentrup⸗ 
pen. Und nun ſoll noch jedes In⸗ 
fanterieregiment mit einem 3. Ba⸗ 
taillon aus der Landwehr verſtärkt 
Unſere 
Inſel Seeland wird mit allerley Le⸗ 
bensmitteln, die aus den andern Pros 
vinzen der Dänifchen Staaten gezogen 
werden, auf ein ganzes Jahr ver⸗ 
ſehen, damit, wenn die Engländer 


im nächſten Frühjahre wiederkommen 


wollten, man auf Alles gefaßt iſt. 


Hauptſtadt und die | 


Anhang zur Krakauer Zeitung N“ 1 1. 


Avertiſſemen te. 
Ein Werkmeiſter wird geſucht. mittagsſtunde in der Slomniker Ma⸗ 


Die Eigenthümer der in Krakau be; giſttatskanzley r e | 
findlichen pribil. k. k. Halb⸗Kattun⸗ Krakau, den 23. Jauner 13g. 3 


und Baumwollenzeug⸗Fabrike wünſch⸗ Ze 


ten zu beſſerer Betreibung derſelben a N 3 
V ̃/ | Bon m #.£. taetsternte we 
Weiſe hinfänglic, unterrichteten Wer, e ; ra Jen 5 ee 
Deueben wich Benni am Beraus | Sede e Rider! &ie Bari (i 
entweder ein anfehnlicher Antheil am Edl 1 2 S0 ae Bit 2 

im April Monate d. J. ausgewandert, 


TT 


jährlichen Gewinnſte, oder ein feinen 
zen een Bedingungen | und deffen Aufenthalt gan unbekannt ift; 
wegen hat man ſich an die Herren ſo wird derſelbe in Gemäßheit des Kreis⸗ 
4 4 ‚Srünbaum & Comp., | Khreibenöpom 15. zuny 7985 1 duch 
*. ber Wer Fabrik, in Krakau, gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich 
E a zu menden. 3 vorgeladen, und zur Wiederkehr oder 
EN een. Rechtfertigung feiner Entfernung binnen 
— 4; Monaten mit der Bedrohung auf 
| | n 115 nach N 0 StR. 
a a gegen denſelben nach der Vorſchrift des 
* . 2 Geſegel verfahren werden würde, 
m gten März d. J. wird das ET 3 
zu der eingezohenen ger prä- neigen — — S 
des ere, Sana egen | ad b ud been de 
ſeript. 96. gelegene aus einem Zim⸗ nx Coniilio Saer. Cæſ. reg. Gubernii 
mer, 3 Kammern, einer Küche und | Regnorum Galiciz et Lodomerie, 2 
Keller hehe nde Haus nebſt den 35 8 
Koretz Ausfaat den e präben. / ññłéñxꝝ ꝙTß 
darialgruͤnden, deren Fiskal⸗ Preis Von dem k. k. Banbesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


151 Fl. betraͤgt, auf 3 Jahre, nem⸗ 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 


15 bis iten ee 1810 mittelſt 
U = 
fentlicher Verſteigerung in Pacht dem der Leonard Mareinski (ein Inſaß 
aus der Kielcer Kreisſtabt) ausgewan⸗ 


überlaffen werden. 
dDachtluſtige haben ſich daher mit dert, und deſſen Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; ſo wird derſelbe in emaͤß heit 


10 prozentigen Vadien verſehen am 
obbeſtimmten Tage um die gte Vor⸗! des Kreisſchreibens vom 18. Juni 1798 
* | 


—— H 2 2 —— 
4 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 


Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer i 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde, => 


Gegeben bemberg den neun und zwau⸗ 


ſigſten Dezember des ein Tauſend acht 


Hundert und ſiebenten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, Cæſ. reg. Gubernii 
regnorum Gakciz et Lodomeriae. 2 
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Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
zechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: 
daß der Dioniſius Bielski hier Landes 


am 28. Okt. 1799. kinderlos mit Tode 
abgegangen, deſſen Erben, auſſer den 


bei dieſen Landrechten mit Wohlthat 


des Geſetzes und der Inventur ſich mel⸗ 


denden Bruͤdern des verſtorbenen, nem⸗ 


lich dem Peter und Thomas Bielski, 


noch die vom Bruder Johann Bielski 
und von der Schweſter Catharina Ly⸗ 
skowska gebohrnen Bielska abſtammen⸗ 
den, in Rußland, jedoch in einem uns 
dekannten Orte wohnenden Kinder fern 
ſollen, deren Namen uͤbrigens unbe⸗ 
kannt find, 
dem Namen und dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben, auch alle diejeni⸗ 


gen, welche auf dieſe, auf 1301 flr. 


48 kr. abgeſchaͤtzte, und mit Schulden, 
die auf 1455 flr. 42 kr. berechnet find, 
belaſtete Erbſchaft einiges Recht zu has 
ben glauben, mittelſt gegenwartigen 
Edikts vorgeladen : daß ſie ihre Erklaͤ⸗ 
rung wegen Uebernahme dieſer Erb. 
ſchaft mit oder ohne Wohkthat des Ge, 


ſetzes und der Inventur, oder aber ih⸗ d Seite 
Berzichtthuung darauf binnen ſechs rechte wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 


re 


„n)! r . 


7 gegen denſelben nach 


Es werden daher dieſe 


Monaten einreichen, widrigen Falls bekannt gemacht: daß der Anton 


wird die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit 
den ſich meldenden vorgenommen und 
beendigt werden. 
Krakau, den 12. Dez. 1807. 
-Jofeop 8 Nikorowiez. 
N lach. 
Stranski. 


Aus dem Nathfchluffe der k. k. Kra⸗ 
2 


kauer Landrechte. 
Elsner. 
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Von Seiten der k. k. Krakauer Bands 


rechte in Weſtgalizien wird der Herr 
Joſeph Piotrowski als Leſtamentz.Er⸗ 


be der verſtorbenen Juliana Krzyzewska 


mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts vorgela⸗ 


den mit dem Bedeuten: daß er feine 


Erklaͤrung wegen Uibernahme oder Ver⸗ 


5 8 die 455 chaft nach — 
gedachten Juliana Kr in der 
geſetzmaͤ igen Seife Alma 7 
3 P- . 624. 
Ilten Lheils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
gemaͤß ſo lange in der Gerichtsverwal⸗ 


gen Falls wird dieſe Erbſchaft d 


tung bleiben, bis er für todt wird er⸗ 
klaͤrt werden konnen. Uibrigens wird 


er benachrichtet, daß ihm der Rechts⸗ 


freund Kreg 
worden ſey. 
Krakau, den 24. Dezbr. 1807. 

D 8 si . 

Joſeph von Nikorowic; ; 

8. Lichocki. 2885 


or zum Vertreter ernannt 


Kannamiller. RE 
Aus dem Rathſchluſſe der F. k. Kra⸗ 
kaner Landrechte in Weſtgalizien. 2 
Jendrzejowicz. 
Edikt. 


4 Bon Seiten der k. k. Krakauer Bande 


Sta⸗ 


wis ki 


* 


wis! 
zu Krakau mit Tode abgegangen, un 
mittelſt feiner unterm 1. März deſſelben 


Jahres errichteten letztwilligen Anord⸗ 


nung die Eliſabeth Radwaneka gebohr⸗ 
ne Poßman zur Erbin eingeſetzt, auch 
feinen nächften Blutsverwandten, wenn 
ſie ſich binnen 3 Jahren melden, eine 
Summe von 1500 fir. poln. vermacht 
abe. Da aber dieſe Blutsverwandten 
em Namen nach nicht ausgedrückt 
ſind, auch dieſen k. k. Landrechten un⸗ 
bekannt iſt, ob und wo ſie ſich befinden; 
ſo werden ſie hiermit zum letzten Mahl 
vorgeladen, daß fie ſich in der durch das 
Teſtament beſtimmten Zeitfriſt zu die⸗ 
ſem DVermähtnig melden; widrigen 
alls werden ſie nach dem Si 
en dieſes Vermaͤchtniſſes vers 
= * 


g werden. Es 


Krakau den 24. Dezembr. 197. 


Joſeph von! ikotowiez. 


eu 
* Aus den Wäbſch luft der k. k. ra · 


kauer Landtechte. 2 
ee 
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Bon der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
beraͤuſſerungs ⸗Tommiſſion wird nach⸗ 
traͤglich zu der Ankündigung des in 
kublin, im Mär; h. J. abzuhaltenden 

üterverfaufs bekannt gemacht: da 


bei den zu veraͤuſſernden, bisher in 


Pacht geſtandenen Gütern, zu Gunſten 
der Käufer, in der Voranſchlagung des 
Sehen swertbes 5 per Cento auf 
Ge Aubeperflellun insbeſondere abge: 
chlagen worden find. 
Lemberg. am 18. Jaͤnner 1808. 2 


8 Won Seiten der k. k.“ Krakauer Land, 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph le Roux de la Magdalaine be⸗ 


kannt gemacht: daß der Johann Revell 


ki ledigen Standes am 5. März 0 | 


retha 


Sinne des 


——— r. ᷑ —„—¼0 * 


mittelſt ſeines Teſtaments den Kindern 


le Roux de la Magdalaine 5000 Stück 
Dukaten vermacht habe, und daß dieſet 
Vermaͤchtniß unter der Aufſicht dieſer 
k. k. Landrechte ſich befinde. Da aber 
dieſen k. k. Landrechten der Wohnort 
deſſelben Herrn Joſeph le Roux de la 
Magdalaine unbekannt iſt, oder ob er 
noch am Leben ſey; lo wird er auf. 
Anſuchen ſeiner Schweſter der Marga⸗ 
ba le Noux de la Magdalaine ger 
ſchiedenen Maillard hiermit vorgeladen: 


daß er ſich binnen Jahrsfriſt ſtelle, oder 
wenigſtens von feinem Dafeyn hierher 
berichte; widrigen Falls wird er, auf 


Anſuchen der gedachten Miterbin, fuͤt 
todt erklaͤrt werden. 

Krakau, den 11. Jaͤnner 1808, 

Joſepb von Nikorowiez. 
s Kannamiller. 

ze Shen. 

Aus dem Rathſchluſſe der) k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. f . a 
Monkolski. * 
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Von det k. k. gafig, Banecal Admi⸗ 


niſtration iſt wider den preußiſchen 
Gotauer Bauer Kuba Soika unterm 
10, Oktobr. v. J. Zahl 10484 nach ⸗ 
ſtehende Nozion geſchoͤpfet worden. 


Da nach dem Berichte des Ehelmer 
Zollamtes derſelbe mit einem Stück 
Pferd in der beabſichteten Ausſchwaͤr⸗ 


zung an der Auferften Graͤnze betreten 


worden, deſſen Vorgeben aber, dieſes 
Pferd von feinen Vetter dem bier ſaͤn⸗ 
digen Brzeßezer Unterthan Woytek 
Kißezaf zur Ausſchwaͤrzung nach Preu⸗ 
ßen erhalten zu haben, dadurch wider⸗ 
legt wird, weil nicht nur der hierüber. 
einvernommene, und konfrontirte Kiß⸗ 
ezak ihn Kuba Soika als vorgeblichen 
Vetter weder kenne, noch je geſehen, 
und noch viel weniger ihm das Pferd 

an ⸗ 


er Pa 


Flaͤrt worden ſeyn. 


anvertrauet habe, ſondern die vorgeb⸗ Brod, Mehl und gleiſchſatzu 
liche Anverwandtſchaft mit dem Kißezak | fir die Zeit a 1. W e 75 
auch von dem Brzescer Ortsgerichte in für die Stadt und Vorſtädte 
Abrede geſtellt wird; ſo wird derſelbe sr von Krakau. ; 
als Ein: und Schwaͤrzer des Brod 2 — 8 
befagten Pferdes angeſehen, und daher [Semmel vo ro d. Pf.] Lth. 
zum W a 19975 A 8 N ſchoͤnen eigens 
mehr des dafür erlößten Betrags pr. Kornbrod 3 
21 flr., wie auch zum Erlag der Ne, Adden Ad dg 12 
Benftrafe pr. 160 flr. im Grunde des] um 6 kr. J — 
86. und 91. Zollpatents gophen, dann Kornbrod von reinem Kornmehl 5 3 
in Folge des Kreisſchreibens vom 5. ohne Gerſtenmehl = Zufag 
De ember 1.3, Re I 

emſelben werden daher zur Ergrei⸗ n 
Fans der. Min. aefemähig, a en Eurer 
ten Mitteln drey Monate mit dem | Meh ‚Griekmeh 
Beyſatze hiemit einberaumt, daß nach 5 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins, das a =. 2 
obige Straferkenntniß nach ſeinem gan⸗ 


San 
r Semmelmehl. 

zen Innhalte werde in Vollzug geſetzt 

werden. = 1 


Pohlmehl 
Von Seiten der k.k. Krakauer Land⸗ 


Kornmehl von der f. anten = 
Gattung 10 PR = 
. Land⸗ ] Hirſegrießf 
rechte wird der Herr Andreas Uieyski 
mittelſt gegenwartigen ts zum letz⸗ 
tenmahl ermahnt: daß er ſich Er der, & 


ee: rieß EN a e 


ſtengrieß = 
zenſtochauer Grieß 


Heidegrieß 
nach dem Adalbert Burski zurückgeblie⸗ Fleisch. . 


benen, in Summen und Mobilien bes Nindfleiſch das Pfund zu BR 
ſtehenden Erbſchaft melde, und ſeine I —— 4 
Erbserklaͤrung binnen Jahrsfriſt und See 2 e 
ſechs Wochen einreiche; widrigen Falls [ Hammelſleiſ hh: — 
wird dieſe Erbſchaft mit den ſich mel⸗ Lammerfleiſch. Br 8 & € R — 8 


— 


denden Erben abgehandelt, und fein 
Erbtheil ſo lange bei Gerichte aufbe⸗ 
hrt werden, bis er fuͤr todt wird er⸗ 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wi 
enſchaft kund gemacht, den ale 
ken unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 

auch das kaufende Publikum hiemit auſge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine fer 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu bes 

zahlen, und jede Ueberhaltung oder Be 5 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 

Gewerbe mannes alſogleich dem ſtädtiſchen 


Krakau, den 24. Des. 1807. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauet Landrechte. 


CTT Marktkommiſſar wegen deſſen Beſtrafung 
Wochenmarktpreiſe. 7 5 5 
£ r. kr. N ! r k. dt 5 
Weitzen der Lemberger Korez zu 8 ie den 1. Februar 1808. Hauptſtadt Krakau 
Korn der Lemberger Korez zu 11/17 Gollmayer. 
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